
TP Störungsadaptives Fahren (StaF) - Baustellenlotse

Dr. Holger Poppe
Volkswagen AG

Partner im Teilprojekt StaF:
Adam Opel GmbH, IBEO GmbH, ifak e.V., MAN Nutzfahrze uge AG, Universität Kassel, Volkswagen AG 



Aktiv © 2010 • 3. Kooperations- und Innovationsforum • 16. März 2010 • Volkswagen AG – Autostadt • Wolfsburg

Motivation

Stauzutaten: Starker Verkehr + Störung
• Typische Störungen sind Baustellen und Unfälle

• Lokale Verringerung der Straßenkapazität  

• Beeinflusst Leistungsfähigkeit des gesamten 
Straßennetzes 

Bedeutung von Baustellen
• Hohe Verkehrszunahme (Lkw) prognostiziert

• Erheblicher Straßen- und Brückenverschleiß 

• Anzahl von Baustellen steigt 

• Aber: Baustellen sind planbar 
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Baustellenlotse(n) und 

Verkehrsbeobachtung

Gegenverkehrsbeobachtung (FCO) 

Verkehrsoptimierte 
Längsregelung und
Verkehrl. Horizont 

Verkehrsoptimierte Fahrempfehlung 

Ablauf-RSU 

Anwendungen in StaF

Verkehrsoptimierte 
Querregelung 

Zulauf-RSU 
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Testgebiet BAB A45 bei Herborn

Testgebiet
• Auswahl Testgebiet A45 bei Herborn 

• Dauerbaustelle Brückeninstandsetzung

• Abstimmung mit den zuständigen Behörden

StaF-Testtage
• Mehrtägige gemeinsame Funktionstests

• 1. Testtage im Sept. 2009

• 2. Testtage im Nov./Dez. 2009

• 3. Testtage im April 2010

StaF-Testtage (Feldtest)
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Kommunikation (Allgemeine Erfahrungen)
• Zielsetzung: „Kommunikation als Sensor“

• Kommunikation mit IEEE 802.11 p

• Zuverlässige Übertragung bei Vorbeifahrt

• Aufstellort beeinflusst Reichweite

• Abstimmungsbedarf durch viele Einstelloptionen

Testtage – Technische Funktionstests
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Zielsetzung
• Sicheres, stau-vermeidenes Durchfahren von Baustellen

• Fahrempfehlung und automatische Abstandsregelung

Ergebnisstand und Erfahrungen
• Automatische Generierung des „Verkehrlichen Horizonts“   

im Zusammenspiel mit den RSU gelingt

• Verkehroptimierte Abstandsregelung erfolgreich getestet 

• Fahreranzeige und Fahrempfehlung realisiert

Herausforderungen

• Detektion der Fahrstreifenanzahl nicht immer sicher

• Tests mit weiteren Fahrzeugen als Datenlieferenten

• Weiterentwicklung von Anzeige und Empfehlung

Testtage – Baustellenlotse Pkw /Längs
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Zielsetzung
• Ermittlung der Verkehrslage auf der Gegenfahrbahn 

• Optisches Sensormodul detektiert während der Fahrt 

• Bereitstellung der Daten (RSU) für andere Fahrzeuge

Ergebnisse
• Algorithmik zur Bestimmung von Verkehrskenngrößen 

und Nachweis der Plausibilität

• Bestimmung von Verkehrszustandsübergängen möglich

Feldtests
• Komplexe Kommunikationsstrecke erfolgreich getestet 

• über 90% korrekt erfasste Fahrzeuge  

• Funktionstest durch Devices-in-the-loop-Ansatz

Testtage – Gegenverkehrsbeobachtung
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Zielsetzung
• Vermeidung schwankende Fahrweise von LKW 

• Nutzbarmachung der Überholspur durch präzise, 
autonome Spurhaltung in engen Bereichen

Ergebnistand und Erfahrungen
• Funktionalität weitgehend realisiert (Sensorik, 

Regelung, Kommunikation, Referenzierung)

• Autonome Fahrt in der Baustelle wurde realisiert 
und im Versuchablauf verbessert

Herausforderungen
• Geometriedaten Baustelle nicht regulär verfügbar

• Kurzfristige Änderungen der Streckengeometrie 
reduzieren die Systemperformance

Testtage – Baustellenlotse LKW /Quer
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Bewertungsmethoden – den Erfordernissen angepasst

Längs: Verkehrssimulation Quer: Fahrerbefragung

Nachweis verkehrlicher Wirkung schon 
bei geringen Ausstattungsraten

Fahrerbefragung zu typischen 
Fahrsituationen (in Arbeit)

Verkehrliche Bewertung

0 %

10 % Ausstattungsrate

Ausstattungsrate
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


